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*
Profitorientierte Spitex-Anbieter und Verbandsmitgliedschaft

Stellungnahme zum Artikel
«Statutenrevision des

Kantonalverbandes: Gewinnorientierte
Organisationen» auf der Seite

Luzern aktuell Schauplatz Spitex
Nr 6/2001.

Profitorientierte Spitex-Firmen
sind im Zentralsekretariat immer
wieder Thema. Dabei geht es

meistens um ihren Innovationswillen.

die Preiskalkulation oder
die Dienstleistungsqualität. Als
Verband befassen wir uns zur
Zeit nicht mit der Aufnahme

kprofitorientierter Spitex-Firmen.
'Entsprechende Strukturänderungen

stehen zurzeit nicht zur
Diskussion. Die Gründe sind die

folgenden:

Beiträge gemäss AHVG 101bis

werden an gemeinnützige Spi-

tex-Organisationen ausgerichtet.
Die Gemeinden schliessen die
Leistungsverträge bezüglich Spitex

mehrheitlich mit gemeinnützigen

Spitex-Organisationen ab.

Der Vertragszwang im KVG wird
vermutlich in der laufenden
KVG-Revision aufgelöst. Die
Auswirkungen auf Qualität und
Preise sind noch nicht
abzuschätzen. Die Leistungsaufträge
mit den Gemeinden oder den
Kantonen werden dadurch neues

Gewicht erhalten.

Laut Neuem Finanzausgleich
NFA sollen die AHV-Beiträge an

die Spitex gestrichen werden.
Viele kantonale Gesundheitsgesetze

werden u.a. mit Blick auf
den NFA derzeit revidiert. Viele
Gemeinden hinterfragen im
gleichen Kontext die Leistungs¬

aufträge und damit ihre Beiträge
an die gemeinnützigen Spitex-
Organisationen. Die G retchen-
Frage, wie viel freier Markt gut
tut und wie viel Service public
Not tut, damit die Klientinnen
und Klienten der Spitex zu den

notwendigen und qualitativ guten

Leistungen unter Beachtung
von Wirtschaftlichkeit und
Wirksamkeit kommen, ist in der
öffentlichen Diskussion nicht
geklärt.

Weder bei der Qualität noch bei
der Kostenberechnung kann sich
die gemeinnützige Spitex derzeit
auf einheitliche und valide
Instrumente stützen. Leistungen
und Preise gemeinnütziger und
profitorientierter Spitex-Anbieter
können deshalb nicht verlässlich
verglichen werden.

Aus diesen Gründen erachte ich
es als verfrüht, die
Verbandsstrukturen für profitorientierte
Spitex-Firmen zu öffnen. Gefragt
ist mehr denn je eine einheitliche,

starke Stimme, die sich für
den Service public im
Gesundheitswesen einsetzt.

Beatrice Mazenauer,
Zentralsekretärin Spitex Verband Schweiz

Fo rum
Beiträgefür die Rubrik Foruni
sind willkommen, besonders

wenn sie sich aufArtikel beziehen,

die im Schauplatz Spitex
erschienen sind. Die Redaktion
behält sich eine Auswahl und
Kürzungen vor. Adresse: Spitex
Verband Kanton ZH, Zypressenstr. 76,

8004 Zürich, i;ifo@spitexzh. ch.
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